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Stadlj gehört und dass Heinrich Vischer [=Fischer] Von Merischwan-
den [=Merenschwand] solte ein stuothen uffm geissboden [in Zug]
gehabt haben

[9.] N.a Jn 200 stökh Jm Tschachen abghauwen uff der Lortzen
[10.] [Des Unter]vogts [Sifrig] von Steinhusen begären mit dem holtz

verkhauffen".
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1647 Oktober 12.                                             A

NOTIZEN [VOM STABFÜHRER DER STADT ZUG, BEAT II. ZURLAUBEN,
ÜBER DIE SITZUNG DES STADTRATS] VOM 12. OKTOBER 1647

BA ZG A 39.26.2, 209v

"[1.] Der Buw [des Pfrundhauses] dess H [Kaplan Konrad Haberer] Jm
Stettlin [St. Andreas, wo die Stadt Zug die Kollatur innehatte]
bis uff die Wyenacht Jngestellt umb mitel Zuschauwen.
beede H [der] Pfarherr [von Cham, Bartholomäus Keiser] Und [der]
Caplan söllendt sich selbs miteinandern verglychen umb dass so der
H. Caplan Jm dienen mag ist uff den Zehenden den Zehenden abthei-
lung: soll Pliben. Jm stettlj Fürs Jerliche mahl den Sechsen
[=Sechser] und 4 [=Vierer von Cham] Jedem 1 gl.

N.a mit den Puren [den Dorfgenossen von Cham bzw. den Genossen von
St. Andreas] wegen dess Mahls auch reden.

[2.] den beeden usspannern wolff wäber [=Weber] undt Andress Fridlj
[=Fridlin] zuosprächen sy söllen für die Versumbte Jahr 2 ohmen
Wyn geben ..., woho nit wellend myn H [Ammann bzw. Stabführer und
Rat] andere usspanner nambsen.

[3.] Herr Michael [II.] Mertz [=Merz] Priester [konkret: Kaplan] by
S. wolffgang erpietet minen H Jedem 2 gl. sambt [dem Stadt-]Schry-
ber [Beat Konrad Wickart] und [den] weyblen [d.h. wohl dem Unter-
weibel der Stadt Zug, Jakob Stocklin, und dem Grossweibel von
Stadt und Amt Zug, Christoph Brandenberg] 17 Kr. und demnach ein
gschirlj uff Rathuss Zuogeben für syn usskauff der Erbschafft so
myn H alss Collatores praetendieren möchten. Sindt also myn H: Ze-

friden.1

[4.] Jndenkh dess vogelhansen [=Vogelhans, von Zug?] Schür ist feyl:



für ein Zehenden schür fragt ob myn H für Jren dritentheil diesel-
bige auch wolten helffen khauffen besser konunligkheit wegen undt
werde der Zehenden auch desto mehr gelten.

[5 . ] Nota [ des Klosters ] Frauwenthal [ wo die Stadt die Kastvogtei
innehatte ] wegen Rathschlagen wellendt eins [ eine Tischtochter
oder Schwester ] Von Aegerj annemmen . "
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